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1 EINLEITUNG 

1.1 Motivation und Zielsetzung 

Die Bedeutung von Familienunternehmen wird deutlich, wenn man sich die aktuellen Zahlen der Studie 

�Die volkswirtschaftliche Bedeutung der Familienunternehmen� von 2007 des Instituts für 

Mittelstandsforschung in Bonn betrachtet. In Deutschland fallen rund 95 Prozent aller Unternehmen unter 

die Definition von Familienunternehmen, dies sind ca. 3 Millionen Unternehmen. Sieht man sich die 

deutschen Unternehmensumsätze an, so sind ca. 41 Prozent davon von Familienunternehmen 

erwirtschaftet und rund 57 Prozent aller regulär beschäftigten Arbeitnehmer in Deutschland sind 

Mitarbeiter in Familienunternehmen. Die Tatsache, dass sich Familienunternehmen häufig gegen einen 

Trend entwickeln und dennoch erfolgreich sind wird daran deutlich, dass die 500 größten 

Familienunternehmen in Deutschland ihre Mitarbeiter in Deutschland von 2003 bis 2005 um 10 Prozent 

erhöht haben, wohingegen die 30 DAX - Unternehmen ihre Mitarbeiter in Deutschland im selben Zeitraum 

um 3,5 Prozent reduziert haben.1 

Die Bedeutung der Strategie eines Unternehmens als Schlüssel zum Erfolg wird häufig erwähnt. Jedoch 

ist eine Strategie nur dann von Wert, wenn sie auch im Unternehmen umgesetzt werden kann. Dieses 

Forschungspapier soll sich daher mit der Frage befassen, wie Familienunternehmen Strategien 

implementieren und inwiefern sie diese Implementierung kontrollieren. Hierbei sollen Besonderheiten von 

Familienunternehmen hervorgehoben werden und falls möglich Rückschlüsse gezogen werden, inwiefern 

die Größe eines Familienunternehmens das Vorgehen beeinflusst. 

1.2 Methodenbeschreibung 

Dieses Forschungspapier basiert sowohl auf Literatur als auch auf explorativen Interviews. Es wurde 

Literatur zu den Themen der Strategieimplementierung, der Implementierungskontrolle und darüber 

hinaus zu Familienunternehmen herangezogen. Im Bereich der Implementierungskontrolle spielte Literatur 

zu Strategischer Kontrolle eine entscheidende Rolle, da die Implementierungskontrolle hiervon ein 

Teilgebiet darstellt und die Abgrenzung der einzelnen Bereiche sich nicht immer einfach gestaltet. 

Es wurden Interviews mit Vertretern von neun Familienunternehmen geführt sowie mit zwei 

Unternehmensberatern, die Experten auf dem Gebiet der Familienunternehmen sind. Anhand der 

Interviews soll ein Vergleich zwischen Theorie und Praxis ermöglicht werden, um Besonderheiten von 

Familienunternehmen und deren Vorgehen in der Praxis zu beschreiben. 

Im zweiten Kapitel werden verschiedene Begriffe und Definitionen erläutert, die für diese Arbeit besondere 

Relevanz haben. Hierbei ist zu berücksichtigen, dass gerade bei der Definition von Familienunternehmen, 

aber auch bei den anderen Begriffen, eine eindeutige Abgrenzung schwierig ist. Die Definitionen in 

                                                 
1 Vgl. Institut für Mittelstandsforschung (2007). 
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Kapitel 2 stellen demnach die für diese Arbeit zweckmäßigsten Definitionen dar und werden zueinander 

abgegrenzt, sofern dies notwendig erscheint. 

Das dritte und vierte Kapitel stellen die Themen der Strategieimplementierung bzw. der 

Implementierungskontrolle aus theoretischer Sicht dar. Es wird ein Referenzmodell der 

Strategieimplementierung vorgestellt, das die Implementierung einer Strategie in einzelne Schritte 

unterteilt und beschreibt. Darüber hinaus werden die in der Literatur analysierten Besonderheiten von 

Familienunternehmen vorgestellt, sofern sie Auswirkungen auf die Strategieimplementierung und 

Implementierungskontrolle haben. 

Im fünften Kapitel werden die empirischen Ergebnisse aus den Interviews mit Unternehmensvertretern 

beschrieben. Bei den Gesprächspartnern handelte es sich sowohl um im Unternehmen tätige 

Familienmitglieder wie auch um Fremdgeschäftsführer oder Führungskräfte der jeweiligen Unternehmen, 

die nicht der Familie angehörten. Darüber hinaus wurden Interviews mit zwei Beratern geführt, die 

besondere Erfahrung darin haben, Familienunternehmen im Bereich der Strategie zu beraten. Die 

Ergebnisse der Interviews werden mit den Erkenntnissen aus der Literatur verglichen und abschließend 

eine Typisierung der betrachteten Familienunternehmen vorgenommen. Hierbei werden die Unternehmen 

dahingehend eingeteilt, wie sie die Strategieimplementierung und die Implementierungskontrolle 

gestalten, wobei hier die die Interviews mit Unternehmensvertretern sowie die subjektive Einschätzung 

des Verfassers als Basis dient. Die hier gewonnenen Erkenntnisse können daher nur als Vermutung von 

Zusammenhängen fungieren und Ansätze und Hypothesen zur weiteren Forschung liefern. Dieses 

Vorgehen wurde von Korf ähnlich gewählt, wobei in dem Forschungspapier von Korf, anders als in 

diesem Forschungspapier, der Prozess der Strategieentwicklung in Familienunternehmen Gegenstand 

der Analyse war.2 Anders als Korf konzentriert sich dieses Projekt primär auf das Vorgehen der 

Implementierung, unabhängig vom Inhalt und der Zielsetzung der Strategie. 

 

  

                                                 
2 Vgl. Korf (2006). 
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